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gen inklusive Phytotherapeutika
und Homöopathika) und sämtliche
Wirk- und Hilfsstoffe. Über direkte
Verlinkung sind aus dem jeweiligen
Dokument zum Fertigarzneimittel
zusätzliche Informationen aus der
Roten Liste und der Gelben Liste
Identa (mit Abbildungen von Darrei-
chungsformen) abrufbar. In dem
neuen Interaktionsmodul sind
Wechselwirkungen zwischen ver-
schiedenen Arzneimitteln, Stoffen
oder Stoffgruppen dokumentiert.
Darüber hinaus werden Interaktio-
nen mit Nahrungs-, Genussmitteln
(auch Alkohol) und Suchtstoffen so-
wie Wechselwirkungen von nicht-
verschreibungspflichtigen und
pflanzlichen Arzneimitteln berück-
sichtigt.

Datenquelle
Als Datenquelle für das Interak-

tionsmodul dient aktuelle klinisch-
pharmakologische Literatur, die ver-
schiedene Zeitschriften, regel-
mäßige Literaturrecherchen, Fachin-
formationen und einige Standard-
werke umfasst. Ausschlaggebend für
die Dokumentation einer Wechsel-
wirkung in diesem Modul ist das zu
erwartende, klinisch relevante Ri-
siko für den Patienten. Hierzu
zählen Wechselwirkungen, die bei
bestimmungsgemäßem Gebrauch
der Arzneimittel auftreten können
oder solche, die die Wirksamkeit
oder Toxizität eines Arzneistoffs in
einem relevanten Ausmaß verän-
dern. Die Beschreibungen (Mono-
graphien) der Interaktionen werden
in fünf verschiedene Wertungsstu-
fen eingeteilt und können als Kurz-
information oder als Volltext mit
ausführlicher Erklärung der phar-

Wechselwirkungen zwischen
Arzneimitteln oder solche

zwischen Arzneimitteln und Nah-
rungs-/Genussmitteln sowie Sucht-
stoffen sind bei jeder ärztlichen Arz-
neimittel-Verordnung relevant. Ei-
nige Informationssysteme erlauben
eine Online-Recherche, neuerdings
zum Beispiel DIMDI (Deutsches
Institut für Medizinische Dokumen-
tation und Information, http://www.
dimdi.de) mit „PharmSearch“. Das
Arzneimittel-Informationssystem
steht Ärzten zur Zeit kostenfrei zur
Verfügung. Eine deutlich praxisna-
here Alternative ist die schon länger
verfügbare, herstellerferne „atd-
Arzneimitteldatenbank“.

DIMDI PharmSearch
DIMDI PharmSearch erlaubt es,

neben Informationen über Zusam-
mensetzung, Dosierung, Indikatio-
nen, Kontraindikationen, Nebenwir-
kungen etc. auch packungsbezogene
und ökonomische Arzneimittelda-
ten, zum Beispiel aktuelle Festbe-
tragslisten, zu recherchieren. Der
monatlich aktualisierte Datenbe-
stand umfasst alle in Deutschland
apothekenüblichen Arzneimittel
(über 100 000 Arzneimittelpackun-

makologischen Effekte, der Wirkme-
chanismen und der möglicherweise
zu ergreifenden Maßnahmen abge-
rufen werden. Aus lizenzrechtlichen
Gründen wird die Recherche über
DIMDI PharmSearch nur Health Pro-
fessionals mit DocCheck-Passwort
kostenfrei angeboten (http://www.
dimdi.de/static/de/amg/pharmse
arch.htm, dann DocCheck-Anmel-
dung, dann PharmSearch oder das
Interaktionsmodul auswählen). Die
DIMDI PharmSearch enthält den AB-
DAMed-Datenbestand, der inhalt-
lich eine Teilmenge der bereits seit
vielen Jahren beim DIMDI angebote-
nen ABDA-Datenbanken darstellt.

atd-Arzneimitteldatenbank
Zwar wird Ärzten mit der Suche

in dem speziell aufbereiteten ABDA-
Med-Datenbestand immerhin ein
Informationsstand geboten, wie ihn
Apotheker auch haben (können) –
auch hinsichtlich der Interaktionsre-
cherche. Doch abgesehen von der
immer schon unbefriedigenden in-
haltlichen Aufbereitung der ABDA-
Daten und der relativen Schwergän-
gigkeit des DIMDI-Systems benöti-
gen Ärzte eigentlich eine andere,
viel praxisnahere Interaktions-Ana-
lyse. Und natürlich, so betont der
Arzt und Apotheker Wolfgang
Becker-Brüser, A.T.I. Arzneimittelin-
formation Berlin GmbH (Herausge-
ber des arznei-telegramms), benöti-
gen sie eine neutrale, herstellerun-
abhängige, anzeigenfreie und kriti-
sche Datenbewertung, die auf einer
breit angelegten Analyse renom-
mierter, internationaler, auch phar-
makritischer Quellen fußt. Zudem
ist eine ständige Aktualisierung der
Daten notwendig, so Becker-Brüser
weiter, was zum Beispiel bei dem
hauseigenen Produkt „atd-Arznei-
mitteldatenbank“ (wie PharmSearch
ebenfalls nur online zugängig,
www.arznei-telegramm.de) zu ta-
gesaktuellen Änderungen der inter-
nen Datenbank und zweiwöchentli-
chen Aktualisierungen der Online-
Datenbank führt (PharmSearch/Ab-
daMed: 1x monatlich).

Datenquelle
Die atd-Arzneimitteldatenbank

wird von einem großen Team inter-
ner und externer Experten und Gut-

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.



Medizin & Internet / Buch

Notfall & Hausarztmedizin 2005; 31 (9)424

achtern erarbeitet, ergänzt durch die
Kompetenz der arznei-telegramm-
Redaktion. Die Online-Datenbank
enthält systematisch dargestellte
Bewertungen und Einschätzungen
zu Nutzen, Risiken und Kosten von
mehr als 14 000 Arzneimitteln. Auf
einfache Weise sind zum Beispiel die
Suche nach Auslösern einer Neben-
wirkung oder die beliebige Sortie-
rung von Nebenwirkungen nach Al-
phabet, betroffenen Organgruppen
oder Häufigkeit möglich. Zu vielen
Nebenwirkungen gibt es ausführli-
che Erläuterungen mit wichtigen
praxisrelevanten medizinischen
Hinweisen (die es so z. B. bei ABDA-
Med nicht gibt). Insgesamt ist die
Aufschlüsselung der Daten sehr ele-
gant gelöst und erlaubt es, rasch und
einfach alle relevanten Infos abzu-
fragen (mit einer teilgrafischen Dar-
stellung aufgearbeitet, je nach Wich-
tigkeit zudem in unterschiedlichen
Farben). Beispiel: Bei der Suche nach
„Wirkstoffen“ können mit einmali-
gem Mausklick weitere Infos in den
Rubriken „Medikamente“, „Bewer-
tungen“, „Indikationen“, „Kontrain-
dikationen“, „Nebenwirkungen“
oder „Wechselwirkungen“ abgeru-
fen werden. Derzeit ist das System
noch in keinem Arztpraxispro-
gramm integriert, wird jedoch von
einigen Tausend Nutzern (Ärzte und
Apothekern) abonniert. Die Kosten
sind minimal (Lizenzkosten 42,-
Euro/Jahr, unbeschränkte Nutzung)
– der nicht gesponserte Zugang zur
ABDA-Interaktions-Datenbank bei
DIMDI schlägt mit 1 Euro pro Aus-
gabe-Dokument zu Buche (sic!). Die
Online-Abfrage der atd-Arzneimit-
teldatenbank-Website ist unter ge-
ringem Ressourcenbedarf mit fast
jedem Browser möglich. Unbedingt
ausprobierenswert: Kostenlose 2-
Wochen-Probe-Lizenz (http://www.
arznei-telegramm.de/db/best_test.
php3).
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